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Die Sonne schickt 
Ihre ersten war- 
men Strahlen E> z 2 

über diie Berge £ 

und auge 
Land in ein wei- 
ches Licht. CGe- 
möächlich holpert 
Ein kleiner Cone- 
stoga den Weg 
entlang, der zur 
Cayoon- Farm 


\ 


Piotzlich scheuen 
. die Pferde vor 
einer Schlange und 

jagen davon. 


Mal sehen, ob du das 
Zur gleichen . A Apportieren noch nicht ver- 
Zeit unter- Fran, re n lernt hast. 
himmt ef, 7 i 

Andy Cayoon, 

begleitet 

von seiner 

treuen Ge- 

fahrtin 

Bessy, einen 

Spazierritt. 


Dieses Strick Leder 
habe ich mit ranzigem 
horcht aufs Fett eingerieben...ob sie 
wort. Sie BR es frofzdem holt? Sie 
bringt das 1 haßt den Geruch. 
Holz, setzt ® y | 

Sich vor 
Andy hın 
und wartet 
auf den Be- 
fehl zum 
Abliefern 
des Fundes. 


Bessy ge- 


Andy schleudert ein Stück Holz in 
den Creek und befiehlt: 


I ne e 
Schon saust der Leder- 


keil ın ein Gebüsch,und 
1 Bessy jagt loS. 


Sie verschwin- 
det im Dickicht 
und bleibt auch 
nach Minuten 


noch verschwun- 
den. 


Dauert teich- \ 
lich lange! 


Sie wırd mit 
fen - einerseits | 
andererseits 


Aber Andy 
irrt: etwas 
anderes 
hat Bessys 
Aufmerk- 
/ Samkeıt 
Eich R7 geweckt. 


Sie spürt 
sie sieht den instinktiv 
kleinen Plan- die drohen- 
wagen in hals- de Gefahr 
brecherischem und alor- 
Tempo uber 


miert Andy. 
die Ebene rasen. : 


GI as u 


ng: 4 


Andy treibt seinen Hengst zu größter Eile an.. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


fk 2 Der Mann auf dem Bock kneıft 
> = A\G vor Angst aıe Augen zu und 
All? , = bruüllt verzweifelt: 
Bald ist ; an. a \ 


3 t 
er auf gl&ı- \ WM 5 { E s i ‚STOOOP* Hill- 
cher Hohe ac \ I IILFE !! STOP! 
mit dem = Ya 0/ L. .< 
Wagen. 


Irgendein Knochen 
angeknaxt ? 


N 


Nein..nein... wie \ 
bitte * Warum ha- 


h 


f click gehabt, Mister! 
Sonst X i 
Schrilles Wie- Jetzt da- 
hem schneider 
dem Mann das 
Wort ab, es 
Knirscht und 
kracht... eine 
riesige Staub- 
wolke hull+ dıe 
Trümmer des 
Waogens ein... 


; i Got sei Dank! Es hat \ 
Mıt fahrigen ‚Bewegungen T . 
Bin pn Mann zwischen keinen Kratzer abge 

den Trämmern, biS..- 2 


Die. Welt wird‘ noch nicht Wach ich, oder 


ist Andy ©. Catley Frau- trdume ich? Ist das 


naherge- 5 müssen! nicht die berühm- 


= 
Ein prachtiges Sagen Sie Andy 

er er I is 

Fremden halten soll, j 

So bellt sıe ıhn an. 


Sie haben gute Augen, 

George - Sie werden schnell 

Freundschaf- mit Bessy 
schließen. 


Du bist das also! Ce- er en ER 
a ı hört habe ich schon ) , upt- 
Catley erzahlt Andy viel von dir! | /ing der Nez- berce 
von Seinem unruhigen h Indianer. 
Leben, das er seit Jah- 
ren führt: er durch- 
streift den Westen, um 
die Stammeshauptlin- 
ge zu Porträtieren. Bei 
allen Stämmen ist er 
eın gerngesehener Gast, 
der mıt dem Ehren- 
namen „der weiße ; 
mi+ den Zauberfarben” Das freut einen 
angeredet wird. kleinen Maler ! 


Als Andy das Bıld 
betrachtet, bleibt Sein 
Blick an einem leeren 
Fleck hängen, der die 
Geschlossenheit des 
Gemaldes stört. Catley 
erklärt ihm, daß der 
Hduptling wünschte, 
mit einem schönen 
Hund auf dem Bild 
zu erscheinen. Und 
nichts liegt näher als 
daß Catley bitten, 


Bessy malen zu aurfen. 


So nimmt Andy Catley 
mit auf die Farm. 


Nez -perces- India- 

ner... merkwürdig... 

woher kommt der 
e wohl? 


5 


\IEK | 
N a | 


Y Seltsame Sitte! 
Trage meine Dollars 
lieber in der Tasche 
als in der Nase! 


Wi hat Sie in ihre em 
liche Nase gestochen. 


AN Sitz still, Ye 
Bessy.: 
a y 4 
| U 


Haha'!Das glaube 
ich gern, Mister 
Cayoon ! 


... Sie plötzlich ein wuten- 
des Brennen spürt Eine 2 


Is dus 


Am nachsten Tag,auf 


der Cayoon-Farm. 


F\ 


N * 
(2 


\ 


= vieıe Stammesangehorige je 
tragen als Zeichen Ihrer Wür- B 
de und ıhres Reichtums 


Ganz einfach, MQ- 
dam ! ursprünglich 
hießen sie 
Kamunis. 

Doch die 

Trapper, die 


( 


KRIKATKARI 
Fe 


T 
. 
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F Was ist denn 
in das Tier ge- 
fahren? 


‚-. fegt Bessy um den 
Stall... 


«+. direkt vor die Hufe eınes | | 
Pferdes ! 


Gewehrlauf 
essy... 


Dreckiger Kd- % 
ter! Das tust du 
kein zweites 


He, was soll der 


... doch ehe Bi/dalsinn ? 


der Kerl ab- 

drucken kann, 

rennt Bessy 
weg. 


V Hatte mir fast das N Ich fürchte, du hast den 
Genick gebrochen / falschen Ton er- 
wegen dieser Mißß- _ ! A Wwischt ! wenn 


geburr! du noch mal... 


warum wolltest du 
Hündin ersch 
= 
I. 


meine 
ießen? 
—— x ; 
! 
| KG; 
%/ 


Praleib ruhig, Andy! Er 
hat's bestimmt nicht 
so gemeint! 


H00-Hoor! 
Vorwarts! 


Mag sein, Mam. Aber... 
alle Cowboys tragen Hand- 
= schuhe - Ben tragt keine! 


f Seht nur- der heuchelt 
reichlich viel Kunst- 
verstand für einen 


Thanks, Mister! \ 
Ich... äh... bin Cow- 
boy... man nennt 
mich Ben Farger... 
bin auf der Suche 

hach 'nem Job! 


Y Habe den Eindruck, 


als hatte er lieber 

die Hände frei, um 

Schneller noch dem 

Colt greifen zu kön- 
nen. 


f Der versteht 
sein Hand- 


Y Bleiben Sie bei uns. Arbeit NN 
haben wir mehr als 


Sie konnen 
In der Kam- 
mer über der 


Du bist zu 
mipßtrauisch, 
Andy! 


“Unol wo leben diese )/ Mal hier, mal dort. 
Sagenhaft reichen 
Indianer * 


Man hat sie aus Ihrem 
Gebiet ıım Westen ver- 


3 RUND MEES | ' 
Auf der Form Eines Nachts fahrt Bessy aus Rotes Licht Aringt durch die Schei- Ü 
nimmt dos Leben dem Schlaf hoch... ben. l 
Seinen gewohnten u | K m 
4 : Gun > Bi \ | 


Gang. Die Cayoons 
ee 
eiclen sbenc" ,, ‚l 


WUFF MUFF | F Al on Die Amen 
WUFF wand ee 


was ist... was 
hast du % 


Lauf zum Brun- ; = = 
N) Sie Stürzen aus der Tür, da 


chld ine Kugel neben ihnen 
\ 5 | a ee Sy ins Holz. 
. 0 N E T n i) a 7 


,' 
‘Y 


Vorsicht, 
\ Dad! 
KR 


Zum Verrücktwerden ! Wir 
müssen zusehen, wie 
——, diese Kerls un- 
ra > Ser Hab und 
Gut vernich- 
ten ! 


Siehezen 
: ins Haus zU- 


dıe maskıer- 
ten Gestalten 
zu erwischen, 
die ums Haus 
huschen. 


f Damneci! Hast 
recht! Der Dachstuhl 
ist ausgebrannt! 


NH Hearvens‘ wenn 
y er hicht rechtzeitig auf- 
gewacht ist, kann ihm 
keiner mehr helfen! 


Wos ist denn Ich kann nicht 
los ? Warten, wah- 
" rend sie vıel- 
leicht Schon un- 
sere Rinder steh- 


> Da- zeig,daßg Au 
unter Kontrolle ZU TEL Schießen 
bringen. Ich Schleiche FIN Ä# kannst! 
durch den Hinter- ee 
ausgang! 4 


N 
Eine Leiter! Sie 


Andy und Bessy r 
gelangen ungehin- führt zu Cat- 
dert ins _ Freie. leys Zimmer. 


Wahrend 
Andy noch 
überlegt, was 
der Maler , 
mit dem UÜber- 
fall zu tun 
haben könn- 
Tem 


— —— 


«. ringen aus, dem Da beugt Sich ein Maskier- | 
Zimmer unterdiruckte Schreie ter aus dem Fenster, doch 
| Andy ıst Schneller... { 


Rz, 


Schnell steigt 
er hoch, doch 
als er dıe 

letzte Sprosse 
erreicht, triff# 
ihn ein bruta- 
ler Schlag... 


Bewußtlos 
Stürzt er in dıe 
Tiefe. 


In George 
Catleys Stu- 
be durch- 
wühlen die 
Maoskierten 
Schränke 
und Truhen. 


Habt ihr das Bild 
Dann nichts wie weg ! 


\ Andy! Mein Gott, was 
MM ist mir dir 


IT... ziehen sich die Bandı- 
| ten aus der Schußlinie zu- 
J _ _ rück. 


Augenblick 
fliegt eine 
brennende 


Hurry up, boys! Bin- Were ( Andy!mach \ 
det den Kleckser fest! eg, 21€ Aa 


Sie waren bei Geh nachsehen, Y er ea 


RB : Du wirst 

! 
George... wo an" "| |aen. Fürchte, 5 harmlos wie “), &,heraus- 
ist George? % 7 RT EIER !) finden 
rg a ; Ihn enHührt ein Regenwurm! 
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Ben Farger 
bleibt verschwun- 
den. Die Cayoons 
müssen anneh- 
men, daß der 
Cowboy in den 


Flammen um- 
gekommen ist. 


r Die Pferde brauchen 
Ruhe, BOß! 


wetten, daß er gleich 
aufwacht! 


 Okay- wir 


bleiben hier 
Nehmt die 
Masken,ab 


Der Kerl 
zerrt CatHl 
vom Pf 
und wirft 
ıhn in den 
Fluß. Die 


Männer JOh- 


Inzwischen haben die 
Banaıten schon eine 
weite Strecke zwischen 


Auch der Anführer 
nimmt das Tuch 
ob. Es ist nie- 
mand anderes als 


 Hehehe- unser 


Kleckser schld; 
aber lange! 


Das eiskalte Wasser bringt VW: _ stigsten Gesellschaft, 
George wieder zur Besin- 5 Sa wunschen kannst, 
nung. Verwirrt Starrt er in R PEN ; 

Bw den Gesichter | P 


Farger ! Du Schuf! 
Laß die Pfoten von 
meinem Bild! 


P’Der Kleine will nicht. 
LOS, Jack, bring ihn 
zum Reden! 


Wußte nicht, Spiel dich nicht 
was euch auf, Klekser! 
das anginge. = Antworte! 
von mir er- ; 

fahrt ıhr 


tige Maler 
hatkeine 
Chancen. 
Schon hach 
einigen 
Schwingen 
geht er zu 
Boden und... 


bleibt reglos Hese zZ ob dem Kıeinen \ Das spöfische Gelächter holr ey 
nicht gur ist € langsam in die Wirklichkeit zuruck. 
: Könnte einen fast : _— 
leid tun! £ 


Alles fertig, | | wenn du nicht redest, Du nieder- 
Kent? | | Kleckser, wandert trachtiger Schuft: 


dein Bıld 


Zornbebend stürzt 
sich Catley au f Farger, 


3 I Die Zeit ist Knapp. Also 
leckser ! 1 Se R> ® machst du Jetzt den 
ie bald? re RB Ay Mund auf, oder... 


j Wenatches Stamm 
zieht durch das 


Was hast 
du vor? 


Wallowatal nach 
Nordosten und... 


N; Q 
Das genüg+ mir -! 
Zu den Pferden, Boys! 


[ Wırst du noch Bindiet den kleckser 
früh genug er- / gg auf ein Pferd ! 


Dann kann's 
nicht a -_ 


Nez 4 


u Scheint kein 
Mensch mehr in 
den Hutten zu 


Dann legen wir 
hier ne Rast eın. 


Keiner ahnt, daß in einer Block- 
huütte jemand ist, der Scharfe 
Augen und Ohren hat. 


ch einigen Stunden... , 


So, nun tu, was ich dirge- N 


...erreichen dıe Männer 
das Lager der Nez-, 
perce's. 


f Freude zieht in unsere 


sagt habe, Sonst bist du ein - i a - Wigwams ein. Der Weiße 


roter Monn! 


| 


/ 


ap 
U 7% 
Mila % 


f Führt mich zum 
Haupt- m ling! 


Y Ich habe mit dir zu reden. 
= m he falsche Bewe- 
gung, Wenatche! j 


mit den Zauberfarben ist 


Der Hauptling der Kamunis grüßt 
seinen weißen Freund und alle, 
dıe ihn begleiten ! 


; = uff,uff: Rück das Geld raus, 
ichs A VERRAT: - Rothaut!Ich zahle bis 
Di — 
1 - N ”, 


; IH |, ö { DE Feuer- SS er viele 
= 5 7] - ä le ufspuren... schdtze, sie 

Farger fühlt | | - £ haben hier x 

Sich seiner : - gelagert. 

Sache ganz 

Sicher, 

denn er 

ahnt nicht, 

daß ıhm 

die Cayoons 

Schon dichr 

auf den 

Fersen Sind. 


Vorsicht, Dad! Bessy 
hat irgendwas ent- 

Knurrend 
Springt 
Bessy in 
das Gebusch 
und steht 
einem 
Skunk ge- 
genuber. 


| Dos kleine Tier faucht+ Bessy 
“ ...Wwendet 
= wutend an... -. \ Sich biz. 
Schnell um 
I und be- 
spritzt Sie 
mit der 
ubelriechen- 
den Flussig- 
keıt, die 
dem Stink- 
tier seinen 
Namen ein- 
brachte. 


Beschämt trollt «+. springt Sofort In den 
und... 


ö Creek. 


Y 
Das kommt davon, 
wenn man zu neu- 
gierig ıst, hahaha! 


[7 
Jetzt ist's genug, Bes- 
sy! Wir haben nicht 
viel Zeit! 


Andy reıtet 
nahe zum Ufer 
und sıeht 
plötzlich etwas 
Im Wasser 
blitzen. 


n u 
Zounds! Das ıst Sein Name ıst 
Ja Catleys Uhr! auf dem Deckel 

Eingraviert! 


Aber Bessy 
Scheint 
hicht zu 
hören. Sıe 
plantschr 
weiter ın 
dem seich- 
ten Gewos- 
ser herum. 


He, muß Ich dıch mit \ 
a Lasso holen? & 


Dann sind wır 
auf der richtigen 


mer weniger. 


Hoffentlich Kom- 


men wir nicht 


Bald errei- 
chen die 
beiden das 
verlassene 
Dorf am 
Salmon 
River. 


Kein Schlechter 


Ich werd' verruckt-- das sina\ 
Schlupfwinkel für 


Ja die Cayoons! Na warte! : Streckt die 


A finstere Gestalten! Pfoten hoch! 


So ist's recht -Sogar W\% 
der köter tut, was ich 9G 


Werf- eure Wa weg! 
ER Na, wird's bald, 
g ' Andy Cayoon ?! 
a 
er AN hi 


meinen alterı Freunden einen\ f Miller! Alter Gauner! \/ z 
fröhlichen Empfang, bereiten, || was soll der Quatsch 
72 


hahaha! 


Bei dir muß ich 
mich wohl auch ent- 
Schuldigen, schöne Da- 
me! War nicht bös 
gemeint! 


Seit wann verstehst 
du keinen Spaß 


Auf solche Scherze kannst \ 
du in Zukunft verzichten! 


F 


Keine Zeit für Witze, Miller! 
Hast du ein paar üble Ge- 
Stalten gesehen, diie einen 
Gefangenen mia führ- 


v2 
Tretet naher, Freunde! 
Mein Hotel steht euch 
Zur verfügung ! 


Meint ihr so einen yeah 'Das war 
Schimächtigen mit Catley, der Indianer- 
einem dünnen , 

Schnauzbart ? 


- 
Sagtet ihr Ja, der arme Kerl ist ın N I ver bin zwar alt und 
Farger? mein Gedächtnis 
Die Cayoons be- ! laßt nach... aber 
richten ihrem al- = ich wette um zehn 
ten Freund Kurz, > Flaschen 
was sich auf der Whisky, daß 
Farm ereignet : dieser Name 
| hat. Dabei fallt TR. Ein paarmal ge- 
auch der Name =- hannt+ wurde, 
Ben Farger. } Narr, i als die Burschen 
Ik \ hier rasteten! / 


ET 


r . 
Miller be- Zounds! Die Sache _ Da! Geier! Rauchwol- 
Schreibt Stinkt immer mehr! ; ken! Nichts wie 
den Mann 
genau-es 
besteht 
kein Zwei- 
fel mehr: 


Dos muß er 
gewesen sein! 


f The hell! Das 
ganze Lager ist 
zum Teufel! 


Verbrannte Die haben ge- 
Zelte-- tote )\ haust wie 
Pferdie -- die wilden! 
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Bleib stehen !wır 
kommen als Freun- 


Lenk ıhn ab- ich 
schleich' mich ran! 


Hallo, roter Bruder!Dren 
dich um - ich möchte 
mit dir reden! 


I 


Rührt sich nicht! 


ler 'eßt ein pa al- die Ku - 
Soll das eine List Miller Schießt ein paarmal-die K 


geln zischen dicht an dem Indianer 


Plötzlich 
kippt der 
Indianer 
zur Seite 
und bleibt 
reglos lie- 
gen. 


Wir sind Freun- 
de, roter Bruder! 
Wo ist der Haupt- 
ling...wo die 
anderen Krieger? 


7 3 
Häuptling..- 
entführt... aah.. 


Schau felt ein 
Grab, und dann 
laßt uns rei- 


kann ihn nicht ge- 
troffen haben! 


Y yeah - sonst 
richten die Ban- 
dıten noch mehr 


Unheil an! 


Y Hot ein Gesicht 
wie ein Hundert- 


Jahriger ! 


Böse Bleichgesichter 
"-«“ nahmen gelbes 
Metall... Weißer 

mit Zauber- 


. 


f Er ist für immer ein- 
geschlafen !Die Aufre- 
gung hat ihn 
getötet. 


G 
z 


Aber wos hat das mit 


Wenatche zu tun? 


Immerhin kennen 
wir jetzt das Motiv für 
Catleys Entführung. 


ie wenn das stimmt, wer- 


den wir doppelt vorsich- 
tig sein müssen! 


f vermutlich 
hahmen sıe 
ihn als Geisel 


Cdnn ihm Ruhe!-Ich 
bleibe bei dır, Miller, 
und du, Andy, erkun- 


"Dann können sie Damn'’! Mein Pferd 
nicht weit sein! 7 / | & 


vol. dest inzwischen die 
z Lage. Okay? 


a 
Die fühlen sich ’ : i 
Plötzlich prefst sich Bes- 
unheimlich Sicher! | : sy eng an den Boden 


und lauscht. 


wenn sie 
dos tut, 
lauert Ge- 


fahr! 


VERSCHIEDENE 
BRIEFMARKEN 
u. 1 LEITFADEN 


zum Briefmarkensammeln geben wir NUR EINMAL JEDEM, 
der sich für unsere schönen, preiswerten MOTIV-AUS- 
WAHLEN interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 
KEIN KAUFZWANG! Schreibt uns noch heute! 


S UNIFLE 


8228 FREILASSING/BE 


dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 
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Da tritt eın 
breitschultri- 
ger Kerl aus 
dem Cebusch, 
reißt das 
Gewehr hoch 
doch be- 
vor er ab- 
drücken kann, 
wirf ihn 
Bessy zu 
Boden. 


r 


Versuch keine Tricks - dann, 
rufe ich meine Hündin zurück! } 


” 
loh versuch's mal 
mit einem Bluff! 
> 


— 
Wo haben sich deine 


I/ 
/ch weiß, daß du zu Far- 
- Kumpane versteckt? 


de gehorst! 


Bw Ich hole dich W Pferde ! Dann sind we Leise, Bessy! Wenn sıe 
spater ab! Ih „ uns hier erwischen, wird's 
A } unangenehm ! 
= y fh / # 


können wir uns ein 
bißchen die Zeit ver- 
treiben. Bindet den 


Die Banditen 
haben es 
Sich am LQ- 
gerfeuer ge- 
Imütlich ge- 

macht. 


Dorf ich den großen Na ? Du wirst mir doch 
Meister bitten, Platz zu ; ® meine Bitte un Nicht /° 
nehmen? Ich möchte wu abschlagen / 


Andy kritzeltrasch | Bring das zu Dad, Bes- 
‚eine Nachricht sy ! Aber sei vorsichtig! 
auf einen zeiel 

und: 


Jetzt jede Woche neu! 


LASSO 


Das ist die Sensation für alle Western-Fans! 

Jede Woche ein neues Heft mit einer abgeschlossenen Bilder- 
Story, einem farbigen Starporträt und prächtigen Ausschneide- 
figuren. In der großen Serie ”So war der Westen” bringt LASSO 
verwegene Trapper, kühne Indianer und mutige Pioniere zum 
Ausschneiden. So kann sich jeder sein eigenes Wildwest zu 
Hause bauen. 


LASSO 


Für 80 Pfennig jede Woche neu bei Eurem Zeitschriftenhändler. 
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Psst! Andy ist ge- 
kommen, seinen 


Wahrend sich die 
Burschen mit ro- 
hen Scherzen an 
der Qual Catleys 
vergnügen, Kann 
Sich Andy unbe- 


obachtet zu dem 
gefesselten Hdupt- 
ling Schleichen. 


Gemeinsam 
verschwinden 
sie im Dickicht; 


F Nimm mein Gewehr! 
Ich habe noch einen 


Wenatche wird seinem Wir müssen sie Uber WA 
weißen Freund immer listen, ohne Catley 7 
dankbar sein! zu gefahrden ! Ag 


‚/Yährene! Ancy seinen Plan Bevor Farger den Stecher durch- 

entwickelt, ‚ringen piöfzlich Pfuscher er Se S © ._. 

Schrille Hilfeschreie von der i (2 | BR UTRRRE | 
Lichtung herüber. x‘ > Wenatches Kugel die Hand. 


ENT 

EUREN 

& 
=\ 


= 
== sı 
if 
a 
= 
— 


— 


| Sofort ziehen di a ‘ E | FAnc ‚ Schießt, Boys! Schießt, 
fi iehen die an gren _ daß die Läufe heiß 


e waffen. - 
die waffe = & | en . 


Nur zu gern 
befolgen die 


Ardngnis. MER HER: 


an. 


f Euer Spiel ist aus! Er- 
gebt euch! 


Noch ein wilder 
Schußwechsel - 
dann ist der Wider- 
| Stand der Bande 
gebrochen. Ihre Si- 
truatlion Ist QUS- 
sichtslos. 


en BASTEI-WESTERN 
Wildwest.Koman sind überallbekanntund 


Bei Angebe| et Eorke 
i i nimmer erhält jeder Einsender 
beliebt. Ihr erhaltet jede 55 verschiedene Deutschland-Briefmarken 
Deiner die a en MEER 
- n omplette Sätze kostenlos. 
Woche zwei neue BA Sowie eine Auswahl schöner 
k Briefmarken unverbindlich zur Ansicht. 
STEI-WESTERN bei 
Eurem Zeitschriften- 
händler. Jeder Band 


80 Pfennig. 


Versand in Österreich durch Marken Paul Vöcklabruck O. Ö. 
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Nehmt dieses \/ Wenn ihr 

Gold als Dank nicht gekom- 

fur eure Hilfe, men wärt... 
Freunde: Habt Dank! 


nn 
ad | 


NINE 
Fa 


| 


Mein weißer Bruder möge " 


S 
«+ -Jjeß Ihn vor keinem Ver- € C 
ra 5 beruhigt sein: er ist nicht 


brechen zurück- _ 

Schrecken ! Fast füh- 

le ich mich schul- & 
digan allen un- We 
glück ! Hatte ich das W 
Bild nicht gemalt...‘ 


f Die Erklärung ist ein- 
fach: Farger sah den 
Coldschmuck des Haupt- 

lings auf mei- 
nem Bild- 
Seine Habgier 
erwachte und 


N 


— 


MIR 


Nachdem die Ban- 
de sicher hinter 
Schloß und Riegel 
gebracht ıst, sam- 
melt Wenatche Sei- 
he versprengten Krıe- 
ger und baut ein 
neues Lager auf. 
Ceorge Catley erholt 
Sich auf der Farm 
von allen Strapazen 
und Angsten. 


Geduld, Bessy, bald bin ich 
1 fertig und Kann Andy dein 
Bid als Abschiedsge; 

Schenk überreichen : 


Gefährlicher Ritt nach Jackson-Ville 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in einer Woche 
bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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SAAB 


Noch sieht man sie 
recht selten auf 
deutschen Straßen, 
weil sie im Vergleich 
zu deutschen und 
auch vielen aus- 
ländischen Wagen 
ziemlich teuer sind. 
Trotzdem verdienen 
die neuen Saab- 
Modelle Beachtung: 
Sie gehören zu den 
sichersten „Blech- 
schaukeln’”, die man 
sich wünschen kann. 
Ihre Innenausstattung 
ist bequem, schlicht 
und allein nach 
praktischen Gesichts- 
punkten ausgewählt. 
Die Motoren sind 
leistungsstark, wie 
die vielen Erfolge bei 
Rallyes bewiesen 
haben. 


Die schwedische 
Automobilfirma Saab 
entstand 1945 aus 
einer Flugzeugbau- 
firma. Ihr erstes 
Modell leiteten die 
Konstrukteure vom 
DKW ab. Noch heute 
ist diese Grundform 
leicht zu erkennen, 
auch wenn jedes Jahr 
weitere Neuerungen 
und Verbesserungen 
hinzukamen. 

Nach dem Vorbild 
von DKW wurde aus 
dem Zweizylinder 
1955 der Drei- 
Zylinder-Motor ent- 
wickelt. Der steckt 
auch in dem 
schnittigen Sonett II, 
der die hübsche 
Summe von 15 500 
Mark kostet. Er 


leistet 65 PS und 
erreicht eine Ge- 
schwindigkeit von 100 
Stundenkilometern in 
12.5 Sekunden. 

So fix sind die 
anderen Wagen 
nicht. Aber als 
„Familienkutschen” 
haben sie das auch 
nicht unbedingt nötig. 
Da kommt es eher 
darauf an, daß viele 


N N 


Leute Platz darin ausstrecken können. 
finden. Allen voran 
steht der Kombi 
(ganz oben), in dem 
sieben Personen 
bequem ihre Beine 


Trotzdem: Der Zwei- 
takter entwickelt 42 
PS, die Viertakter 

bekommen 65 PS mit. 


Saab Standard 
2-Takt-Motor (oben) 


Saab de Luxe 
4-Takt-Motor (rechts) 


Saab Sonett Il 
3-Zylinder-Motor 
(unten) 


Der Preis für den 
Standard liegt bei 
6.990 Mark, für den 
V-4 Standard muß 
man schon 1000 Mark 
mehr bezahlen, der 
Saab de Luxe kostet 
8500 Mark. Dafür 
bekommt man etwas 
mehr Chrom, Aus- 
stellfenster hinten, 
Zigarettenanzünder, 
Uhr und Rückfahr- 
scheinwerfer mitge- 
liefert. 


Fotos: Saab Aktiebolag 
(Frankfurt) 
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„Die Batterie scheint doch nicht 
ganz leer zu sein!” 


Warum ist der Elefant 
grau? 


„Langsam habe ich genug von 
diesen kindischen Scherzen im Kühlraum!” 


juuey uapıayasıayun 
Sıseqapıg Aap uon 
135saq uyı uew weg 
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„Schieß, Vati! 
Ich habe sie eben mit Wasser gefüllt!” 


„Was ist denn mit euch los?” 
„Wohl noch nie was von Wandervögeln 
gehört?!” 


